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D,plomûl!fd)cc tvfoig tn ionôonl
.ßalleluja! Sie 2(ntroort aus Condon ift da!
(Ein ooller Grfolg. roie ooraus3Ufehn
Sun kann man auch ohne Amerika
gn den hochroohllöblichen 25ölkerbund gehnl"

2Sir bleiben neutral! garoohl dlfferen3iert,
2llfo militärifch doch rolrtfchcrftlich? Seel
Sas heijjt: SSir find eben doch angefchmiert

s riecht nach gebräteltem Speck, perfe!

G, Schroei3ermäuslein fehet euch oor;
ünd riecht's auch oerführerifch Sorficht! 23e-

Gs droht eine Salle es gähnet ein Sor [greift;
Sajjt auf, pafjt auf, roenn der Cockoogel pfeift 1

SSenn man uns nicht oöllige Sreiheit gibt
Sach beiden Seiten, find nicht roir neutral;
Und läpt man nicht handeln uns, roie's uns beliebt:
Sann ßand roeg! Sür jeht und für altemal!

Srum unfere 2!ntroort nach Condon? Sa!:
SSir treten beim Sölkerbunde ein

ßrftens, nur mit Smerika,
tind 3roeitens, nur gütlich neutral Sonft: Slein 1

21.3.

U. A. w. g.
©egrüfjt kaum, heif3t es fchon ade.
Gs bleibt fo manches nur Serlangen.
Cichtmeffen ift dahingegangen
SSo bleibt der Schnee?

Sie Sörfe hier und dort la bourse
Stacht nur in Stütjungsaktiönen",
Soch nach roie oor hört man es ftöhnen
2So bleibt der Kurs?

2Jmerika regiert die SSeltl"
Segeiftert rührte man die Srummel:
©rojj fei die ßilfe roie der Hummel
SSo bleibt das ©eld?

Sie Schieberei roar aus. Clnd ftracks
ßat man in Starken es beftempelt.
getjt find fie alle fchon oerplempelt
2Bo bleibt der Saj?
SSenn überhaupt noch einen, dann
Kann's einem ßerkules gelüften,
'mal diefen 2iugiasftall 3U miften
58o bleibt der Slann?

Sies STiittel roirket rounderbar!"
geh gab das ©eld dafür in ßaufen.
SSo bleibt ich möchte es mir raufen
2So bleibt das ßaar? gips

Ghueri: g roär g fcho
lang gern cho 's Ceid
ergehe, roill f g 's SSeftli
ä fo Begehrt händ bi
deren Kbflimlg, aber i hä
tenkt, ghr glaubid mr's
doch nüd.

Kägel: ßie roie her hett
i's nüd glaubt, eme fo en
alte Ghrokedil und fäb
hett i's.

Ghueri: ga, und ich
fügen Gu, das ßälfigli feil

rofttg roerde, roenn's ml nüd b'elendet hät, roie
f g 's gmacht händ. ©oftfiromi, gan3 ©meinde,
roo-n 'r ken ein3igi Stimm gmacht händ.

Kägel: geh hett feilen Gine ha uf die Sbfiim-
mig abel Sä hett ä ringer 's 5Ieroe3ahroeh
und ©alleflei und d' Keugallerle uGhueri e: S' STeuralgle händer roelle fäge.

Sägel: und na 3roo oon fchülichfte Ghrankete
gha, roeder daj 'r hett müefe um mich ume fi
und fäb hett V.

Ghueri: ghr händ halt ä drna en gnitjllant
gha. roo f ehm grad de Säuhafen abdeckt
händ oor dr 2lbftimmig.

Sägel: SSege mir hett's überhaupt kei Sbflim-
mig brucht, es foll jedi mit ßusmittle luege, dap
fie mit ihrem ßuldi 3'gang chunt.

Ghueri: ünd dänn ifi das rot Sofa-Sou-
q u e t roo politifch uftreten ift, ä ßinderfchi-
reklame gfi ; roenn diene 's 211011 uftho händ,
fo händ f en Schroebelfampf ufeglo, daf? eim
d' Sugen überloffe find.

Kögel: ga nu, hoffetli roird dere d' Safe na
puht und roenn's mit ere Slochbürfte roär:

Zhbtt ttebdfpottct:
STein, nein, das ift alfo ich finde keinen

STamen dafür, ©egen das Sech kein 3<raut ge-
roachfen ift. üeberhaupt: SSer Sech anfafjt, roird
feiten fett; ein blöder ßund befudelt fich; Slüjjig-
gang hat ©old im SlZunde; SMorgenftunde ift aller
Cafler 21nfang. geh könnte ghnen noch mehr
oon folchen Sprüchroörtern oerkehrteften gneinan-
dergreifens auftifchen, denn ich bin auf) er mir,
und das roill oiel fagen, da es mir bei mir am
beften gefällt. Sas Srauenfiimmrecht ift
oerroorfen. SBie bei ghnen in 3ürich, fo bei

uns in Safel oerroorfen, mit 12,000 Sein gegen
6000 ga. ünd ich felbft habe mit Sein geflimmt.
O, ich Gfel, o, ihr anderen Gfel! Senn roas paffiert

heute morgen, als ich harmlos beim Srühftück

fitje? Sieine Srau tritt herein mit der
unfehlbaren STÏiene des Sriumphes. SITIr roar es

fchon in der Sacht aufgefallen, dafj fie mitten im
Schlaf ein paar 211a) laut aufgelacht hafte und
mir roar es fogar fo oorgekommen, als hätte fie
traumhaft durch die Sähne ge3ifcht: Sa, roarte!"

getjt trat fie alfo ein und fagte ooll Süfjigkeit
mit dem Sriumphaforlächeln : Sa, 2Tfännchen,

nun haft du es ja erreicht; in der Geffentlichkelt
haben roir alfo nichts 3u fagen. Seine
Parteifreunde haben es ja in langen Seitungsartikeln
gefchrieben, dafj die Srau ins ßaus gehöre, dort
könne fie Ihre Stimme am beften geltend machen.
geh bin immer damit einoerfianden geroefen, aber

nun, da euere ausge3eichnete Sbflimmung uns
geferjlich auf das ßaus oerroeift, roill ich mein
Stimmrecht dir gegenüber auch ooll 3ur ©eltung
bringen."

Sber, SSeibchen "

Still, du bift hiermit übernimmt. SSir haben
bisher nur 3ioei Kinder, geh roill jetjt deren fechs
haben ftill der Sntrag ift angenommen, alfo
bereite dich auf die Susführung desfelben oor.
Serner beantrage ich, künftig ftatt 100 Sranken,
200 Sranken SSochengeld 3U erhalten und
überhaupt roerde ich die 2<affe jetjt felbft führen.
Gtroaige Seilte, die fich dabei jedenfalls ergeben
roerden, kannft du ja durch eine Snleihe
ausgleichen, geh erlaube dir aber, jeden Samstag
roährend des gropen Seinmachens, roobei ich keine
Seit für anderes habe, roegen eines befcheidenen
Safchengeldes oorflellig 3U roerden. SSas ich

fonft noch 3U befchliefjen gedenke, daoon in der

nächften Sitjungl"
Samit oerliefj fie mich, kleidete fich an und

ging aus, um alle Stade-, ßaushaltungs- und

Sahrungsmittelgefchäfte unficher 3u machen, geh
fitje nun da und drücke ghnen meine ftille SSut

aus. ßerrgottsdonnerl SSenn noch einmal über
das Srauenfiimmrecht abgefiimmt roird, roerfe ich

ein donnerndes ga! in die ürne. Sie Srau
gehört hinaus ins feindliche Ceben, mufj roirken
und fireben, mufj politifieren und irreführen,
erraffen, erlifien, den Staat ausmifien und drinnen
roaltet der Gfel oon ßausherr, der Safer der
Sinder, oerdroffen und grämlich und herrfdiet
dämlich, oerbraucht im ©efchäfte die denkenden

Kräfte und mehrt den ©eroinn nach der Srau
ihrem Sinn, und füget der Srau 3U den ©Ian3
und den Schimmer und Sag um Sag ergeht
es Ihm 'fchlimmer.

Seurer Ceidensgefährte, grüjjen Sie ghre
erhabene ©attin und drücken Sie im ftummen
Schmer die ßand ghres umgeftlmmten

Sraugott ünoerftand.

3u ftatt
2Bas Sic fagen, 3hr 2<indchen läuft

nodi nidit?" meinte ôrau Schneider,
das unfere ifl oiel jünger und fpringt
fchon roie ein ©ibi. 2tber 3ähne hat es

doch fchon, Srau 2Hüller?"
2îein, es hat noch keine!"

2Sas, es hat noch keine Sähne?
Clnfer Subi hat fchon alle. 2J ber fprechen
kann es doch fchon?"

Qs fagt 93apa und das ift bis jeht
alles. Sas 3hrige roird roohl auch nicht
roeiter fein?"

Oh doch, unfer 23ubi fpricht fchon
roie ein 2tlter!"

Srau 2TÏ ü 1 1 e r (ungeduldig roer-
dend) : 2ïanu, jet)t fagen Sie mir, bitte,
braucht 3hr 23ubi ein geroöhnliches oder
ein Sidierheits-Kafiermeffer?" Cion

ßctcffo/lcn der Redattfott
tj. R. in 3. Sas ift der

Sluch der böfen Sat, dap die
Sohlennot nun auch die
Sohlen note gebären mujjte.

ÜTiutjli. 2îîummenfchan3"
ifl als ejquifit norddeutfeher
Susdruck auf einer Serner
STtaskenball-Ginladung. auch
roenn fie oon einem Quodlibet"

ausgeht, ficher fehl am
Ort. Sber freilich, roenn der
Sund" mit gutem Seifpiel

oorangeht und oon feinem Serliner Korrefpon-
denfen die fchöne SSendung das eigene Seft
bekleckern (I)", trotj feines neuen Seuillefon-Sprach-
reinigungs- 2ïïitarbeiters goh. gak. Sprichrecht
Seutfch" (1) anflandslos in feine Spalten
aufnimmt, braucht pch das gute SITutjlein über folche
Sremdkörperchen in unferer Sprache nicht 3U
roundern. Such die üebel"täter, die die uns
gütlich fremde Serliner Se3elchnung übel" (für
fchlecht") an den Sïïann bringen 3U müffen
glauben, fangen an, einem übel 3U machen.
" Ç. ÏÏI. in Z. gn der gan3en Satur ift kein
Cehrplätj, lauter Sïelfterftûcke", fagt Sefer ßebel
und hat damit bis heute ficher recht behalten.
Sreundlichen ©rufj!

K. K. In 6. Ob Sedakteur" oder Kedaktor"
ifi roohl 3iemlich gleichgültig. 2Han nenne ein folches
geplagtes Opfer feines Serufes meinetroegen
Sejlmeifier", roeil er nicht nur den Sejt 3U mei-
flern, fondern auch gelegentlich den lieben SJlit-
eidgenoffen den Ser,t 3U lefen hat. Salve 1

f\n oie unglückliche Ittarie. So fchlimm ift die
Sache roegen der oergrippelten Saftnacht nicht.
SSenn es oerboten ift, Galopps 3U tan3en, fo
trainieren Sie ghren Slagen auf Gscaloppes"
und beliebigen Sie nach getaner Srbeit die aller-
neuejle hngienifche Sorderung : Sade in Cichf-
ftrahlen im eigenen Seft!"

Hliggi in it. gn einer Serner Seitung roar
kür3lich- oon einer Srau 3U lefen, die oom 3ug
überfahren rourde, es fei ihr glatt der Sopf oom
Sumpfe getrennt roorden". So glatt roird die
Sache denn doch nicht abgelaufen feinl

Äarl t». in g. SSenn ghnen das SBort Se-
flauration" nicht gefällt, dann taufen Sie ghre
neue SSirtfchaft doch einfach SSiedergufmachungs-
anflalf" Sas klingt gan3 3eitgemäfj und ifl mit
dem Susdruck fich reftaurieren" aufs Innigfte
oerbunden.

fr. 6. in <&. ©etröften Sie fich mit dem
Sprüchlein:

SSenn man menfchllche Satur
Su ergründen heifj geflrebt hat,
©an3 oerfteht man immer nur,
SSas man felbft einmal erlebt hat!

Î1Î. J. in J. SSas man braucht, um ein 3ügi-
ges Cufifpiel 3U fchreiben? O. Slumenthal, der
geroitjigte Serfaffer des gm roelfjen Söfjl", muß
ghnen hier aus feiner oiel beneideten ^Jrajis
antroorten:

SSenn das Spiel ooller ©lut ift:
SSenn die Susflaftung gut ifl;
SSenn die ßörer nicht roild find;
SSenn die Sritiker mild find;
SSenn im kräft'gen Sereine
Su Sreunde 3ur ßand hafl;
ünd oor allem das eine
Klehr ©lück als Serftand hafl:
Sann brauchfi, um 3U gelten,
Su eins nur am Gnd',
Soch das eine ifl feiten
STan nennt es Salent.

Sruck und Serlag:
ftttiengefeUfcftaft Jean $rep, 3üri<6, Slonajlr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Diplomatischer Erfolg in Lonoon!
Kalleluja! Die Antwort aus Lonäon Ist äa!
Ein voller Ersolg. wie vorauszuselin
Aun kann man aucti okne Amerika

In clen kockwokilöblicken Bölkerbunä gekn!"

Wir bleiben neutral! Iawokl cllfserenziert,
Also militärisck äock wlrtsckcrstllck? Nee!
Das keiht: Wir sinä eben äocb angescbmiert
Es rieckt nack gebräteltem Speck, perse!

O. Sckweizermäusleln seket euck vor:
clnä rieckt's auck verfukrerisck Borsickt! Be-
Es ärokt eine Salle es gäknet ein Tor sgrelft:
Paßt auf, paßt aus. wenn äer Lockvogel pfeift I

Wenn man uns nickt völlige Sreikeit gibt
Aack beiäen Seiten, stnä nickt wir neutral:
Unä läßt man nickt kanäeln uns, wie s uns deliebt:
Dann Kanä weg! Sllr seht unä sür allemal!

Drum unsere Antwort nack Lonäon? Dal:
Wir treten beim Dölkerbunäe eln
Erstens, nur mit Amerika.
Unä zweitens, nur gänzlicb neutral Sonst: Aein!

21.2.

^. V/. A.
Gegrüßt kaum, beißt es sckon aäe.
Es bleibt so manckes nur Verlangen.
Licktmessen ist äakingegangen
Wo bleibt äer Scknee?

Die Börse kier unä äort !->, bourse
Aîackt nur in Stlltzungsakliönen",
Dock nock wie vor kört man es stöiinen
Wo bleibt äer Rurs?

Amerika regiert äie Welt!"
Begeistert rükrte man äis Trummel:
Groß sei äie Kiife wie äer Rummel
Wo bleibt äas Gelä?

Die Sckießerei war aus. Unä stracks
Kat man in Marken es bestempelt.

Ietzt stnä ste alle sckon verplempelt
Wo bleibt äer Pax?

Wenn überkaupt nock einen, äann
Rann's einem Kerkules gelüsten,
mal äiesen Augiasstall zu misten
Wo bleibt äer Mann?

Dies Mittel wirket wunäerbar!"
Ick gab äas Gelä äasür in Kausen.
Wo bleibt ick möckte es mir raufen
Wo bleibt äas Kaar? Sips

Ckueri: I wär I scko
lang gern cko 's Leiä
ergehe, will s' I 's Westli
ä so verzekrt känä di
äeren Abflimig, ader i bä
tenkt. Ikr glaubiä mr's
äocb nüä.

Rägel: Kie wie ker kett
i's nüä glaubt, eme so en
alte Ckrokeäii unä säb
kett i's.

Ckueri: Ia. unä Ick
sägen Cu, äas Kälstgli seil

rostig weräe. wenn's mi nüä d'elenäet kät, wie
s' I 's gmackt känä. EotlstromI, ganz Gmsinäe,
wo-n r Ken einzig! Stimm gmackt känä.

Rägel: Ick kett seilen Eine ka us äle Abstimmig
abel Dä bett ä rlnger 's Aervezakwek

unä Gallsflei unä ä' Aeugallerls uCkueri e: D' Neuralgie könäer welle säge.
Rägel: unä na zwo von sckülickfle Ckrankete

gka, weäer äah r kett müese um mick ume st

unä säd kett r.
Ckueri: Ikr känä kalt ä ärna en InitzIIant

gka. wo s' ekm graä äe Säukasen abäeckt
känä vor är Adstlmmig.

Rägel: Wege mir kett's überkaupt ke! Abflim-
mig druckt, es soll jeäi mit Kusmittle Iuege. äaß
ste mit ikrem Kuiäi z'gcmg ckunt.

Ckueri: Unä äänn ist äas rot Rosa-Bou-
quet, wo pok'Iisck uftreten ifl. ä Kinäerscki-
reklame gst: wenn äiene 's Mül! uftko känä.
so känä s' en Sckwebeltampf useglo. äaß eim
ä' Augen llderlofse stnä.

Rägel: Ia nu. kosfetll wirä äere ä' Aase na
putzt unä wenn's mit ere Blocbdürste wär:

Lieber Nebelspalter!
Rein, nein, äas ist also Ick sinäe keinen

Aamen äasür. Gegen äas Peck kein Rraut ge-
wacksen Ist. Ueberkaupt: Wer Peck ansaßt, wlrä
selten sett: ein blöäer Kunä besuäelt stck: Müßiggang

kat Golä Im Munäe: Morgsnstunäe ifl aller
Lasier Ansang. Ick könnte Iknen nock mekr
von solcken Sprückwörtern verkekrtesten Ineinan-
äergreifens auftlscken. äenn ick bin außer mir,
unä äas will viel sagen, äa es mir bei mir am
besten gefällt. Das Srauenstlmmreckt Ist

verworfen. Wie bei Iknen in 5Zürick, so dei

uns in Basel verworfen, mit l2,000 Rein gegen
LOW Ia. Unä ick selbst kabe mit Aein gestimmt.
(Z, Ick Esel. o, ibr anäeren Esel! Denn was passiert

keute morgen, als Ick karmlos beim Srükstück

sitze? Meine Srau tritt kerein mit äer un-
seklbaren Miene äes Trlumpbes. Mir war es

sckon In äer Aackt ausgefallen, äaß sie mitten Im
Scklas ein paar Mal laut aufgelackt balte unä
mir war es sogar so vorgekommen, als kätte sie

Iraumkast äurck äie !Zäkne gezlsckt: Ra. warte!"
Ieht trat sie also ein unä sagte voll Süßigkeit

mit äem Triumpkaiorläckeln : Aa, Märmcken,
nun kast äu es ja erreickt: in äer Oesssntlickkelt
kaben wir also nickts zu sagen. Deine Partei-
sreunäe kaben es ja in langen ^Zeitungsartikeln
gesckrieben. äaß äle Srau ins Kaus geköre, äort
könne ste ikre Stimme am besten geltenä macken.

Ick bin immer äamit elnverstanäen gewesen, aber

nun. äa euere ausgezeicknete Abstimmung uns
gesehiick auf äas Kaus verweist, will Ick msin
Stimmreckt äir gegenüber auck voll zur Geltung
dringen."

..Ader. Weibcken "

Still, äu bist biermit überstimmt. Wir kaben
Kisker nur zwei Rinäer. Ick will jeht äeren secks
Kaden still äer Antrag ist angenommen, also
bereite äick aus äie Ausfükrung äesselben vor.
Serner beantrage ick, künftig statt Ivo Sranken.
200 Sranken Wockengelä zu erkalten unä
überkaupt weräe Ick äis Rasse jeht selbst sükren.
Etwaige Defizite, äie sick äabei jeäenfails ergeben
weräen, kannst äu ja äurck eine Anleike aus-
glelcken. Ick erlaube äir aber, jeäen Samstag
wäbrsnä äes großen Reinmackens, wobei ick keine
!Zeit sür anäeres babe. wegen eines besckeiäenen
Tasckengeläes vorstellig zu weräen. Was Ick

sonst nock zu descklleßen geäenke, äavon In äer
näcksten Sihung!"

Damit verließ sie mick, kieiäete sick an unä

ging aus, um alle Moäe-, Kauskaltungs- unä

Aakrungsmlttelgesckäste unsicker zu macken. Ick
sitze nun äa unä ärücke Iknen meine stille Wut
ous. Kerrgottsäonner I Wenn nock einmal über
äas Srauenstlmmreckt abgestimmt wirä. werfe ick

ein äonnernäes Ia! in äie Urne. Die Srau
gebört kinaus ins seinällcke Leben, muh wirken
unä streben, muß politisieren unä irrefükren,
erraffen, erlisten, äen Staat ausmisten unä ärinnen
waltet äer Esel von Kauskerr, äer Bater äer
Rinäer, verärossen unä grämllck unä kerrscket
äämllck, verdrauckt Im Gesckäste äle äenkenäen

Rräste unä mekrt äen Gewinn nack äer Srau
Ikrem Sinn, unä füget äer Srau zu äen Glanz
unä äen Scklmmer unä Tag um Tag ergekt
es Ikm scklimmer.

Teurer Lsläensgefäkrte, grüßen Sie Ikre er-
kabene Gattin unä ärücken Sie Im stummen
Sckmerz äle Kanä Ikres umgestimmten

Traugott Unverstanä.

Zu stark

Was Sie sagen. Ikr Aindcken laust
nocb nickt?" meinte Srau Sckneider.
das unsere ist viel jünger und springt
sckon wie ein Gihi. Aber Iäbne bat es

docb scbon. Srau Alüller?"
Aein. es bat nocb keine!"

Was. es kat nock keine 5Zäkne?
«Unser Bubi bat scbon alle. Aber sprecben
kann es dock sckon?"

Cs sagt Papa und dos Ist bis jetzt
alles. Das Ikrige wird wokl auà nickt
weiter sein?"

OK dock, unser Bubi spricbt scbon
wie ein Alter!"

Srau Alüller (ungeduldig
werdend) : Aanu. jeht sagen Sie mir. ditte.
braucbt Ikr Bubi ein gewöknlickes oder
ein Sicberkeits-Rasiermesser?" Lion

Sriefkasten öer Reoattlo«
h. «. In z. Das ist äer

Sluck äer bösen Tat. äaß äle
Rokien not nun ouck äis
Rokien note gebären mußte.

Muhli. Mummensckanz"
Ifl als exquisit norääeutscker
Ausäruck auf einer Berner
Maskenball-Einlaäung. auck
wenn sie von einem Quoä-
libst" ausgebt, sicker fskl am
Ort. Aber freilick. wenn äer
Bunä" mit gutem Beispiel

vorangekt unä von seinem Berliner Rorrespon-
äenten äle scköne Wenäung äas eigene Aest
bekleckern (!)", troh seines neuen SeuIIIeton-Sprack-
reinigungs- Mitarbeiters Job. Jak. Sprickreckt
Deutsck" anstanäslos in seine Spalten
ausnimmt, brauckt stck äas gute Muhlein üder soicke
Sremäkörpercken In unserer Spracke nickt zu
wunäern. Auck äie Uebe>"Iäter. äie äie uns
gänzlick sremäe Berliner Bezeicbnung übel" (für
sckleckt") an äen Mann bringen zu müssen
glauben, fangen an. einem übel zu macken.
' tz. M. in L. In äer gonzen Natur ist kein
Lekrpläh, lauter Meisterstücke", sagt Peter Kebel
unä kat äamit bis keute sicker reckt dekalten.
Srsunällcken Gruß!

R. R. In S. Od Reäakteur" oäer Reäaktor"
ist wokl ziemlick gieickgültlg. Man nenne sin solckes
geplagtes Opfer seines Berufes meinetwegen
Textmeifler", weil er nickl nur äen Text zu
meistern, sonäern auck gelegentück äsn lieben Mlt-
elägsnossen äen Text zu lesen Kot. Lalvel

flu Sie unglückliche Marie. So scklimm ist äie
Sacke wegen äer vergrlppeiten Saflnackt nickt.
Wenn es verboten Ist. Galopps zu tanzen, so

trainleren Sie Ikren Magen auf Escoioppes"
unä beberzigsn Sie nack getaner Arbeit äie oller-
neueste krzgleniscke Soräerung: Baäe In Lickt-
straklen Im eigenen Bett!"

Miggi In U. In einer Berner Leitung war
kürzlick von einer Srau zu lesen, äie vom 55ug
übersabrsn wuräe, es sei ikr glatt äer Ropf vom
Rumpfe getrennt woräen". So glatt wlrä äle
Sacke äenn äock nickt abgelaufen selnl

Karl W. in Z. Wenn Iknen äas Wort
Restauration" nickt gefällt, äann laufen Sie Ikre
neue Wirtsckast äock einsack Wieäsrgulmackungs-
anstalt"! Das klingt ganz zeitgemäß unä Ist mit
äem Ausäruck stck restaurieren" auss Innigste
verbunäsn.

§r. S. in G. Getrösten Sie sick mit äem
Sprücklein:

Wenn man mensckllcke Natur
2u ergrünäen keiß geflredt bat.
Ganz verstekt man immer nur,
Was man selbst einmal erlebt kat!

M. in §. Was man brauckt. um ein zügiges

Lustspiel zu sckreiben? O. Blumentkal, äer
gewitzigte Verfasser äes Im weihen Röhl", muh
Iknen kler aus seiner viel denelästen Praxis
antworten:

Wenn äas Spiel voller Glut Ist:
Wenn äie Ausstattung gut ifl:
Wenn äie Körer nickt wilä stnä:
Wenn äie Rritiker milä sinä:

Wenn Im kräsl'gen Bereine
Du Sreunäe zur Kanä kast:
Unä vor allem äas eine
Mekr Glück als Berflanä kast:

Dann brauckst. um zu gelten.
Du eins nur am Enä',
Dock äas eine ist selten
Man nennt es Talent.
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